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I. Einleitung

In der nordwestdeutschen Tiefebene findet man noch immer einige kleine
Weiher und Ti-impel, die den sogenannten Kultivierungsmaßnahmen bisher
widerstanden haben und die auch - noch - nicht durch reichliche Nährstoff-
zufuhr in eutrophe Gewässer umgewandelt worden sind. Der Wasserstand
dieser zumeist natürlich entstandenen Gewässer schwankt in den verschie-
denen /ahren bzw . lahreszeiten; selten aber trocknen sie völlig aus. Ein Teil

279



der Weiher oder Teiche liegt in Ausblasungswannen des Sandes; andere ha-
ben sich in ehemaligen Bach- oder Flußbetten erhalten. Insbesondere tiefere
Cewüsser dieser Art sind noch eiszeitlicher Herl<unft.

Auch im Osten der mtinsterländischen Bucht finden wir im Gebiet der
S e n n e Gewässer dieser Art. Die meisten dieser Gewässer, seien sie nun na-
türlich oder künstlich entstanden, sind nährstoffreich. Ein Beispiel für die-
sen Typus ist der Teich des NSG Apels Teich (vergl. MANEGOLD, rg78).
Das benachbarte NSG Langenbergteich dagegen (vergl. MANEGOLD,
ry77) ist als oligotrophes Gewässer r94o unter Schutz gestellt worden.
Einige Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften zeigen die einstige Nähr-
stoffarmut des Gewässers noch heute auf; die Verlandungsfolge der einzel-

Abb r: [Jtricu]aritr australis R.
Habichtssee (Ar-rfn:rhme: H.
mann)
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Abb. 2: luncus alpino-articulatus
CHAIX im Habichtssee. (Aufnahme: H
Brinkmann)
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nen gefundenen Gesellschaften deutet jedoch jetzt auf den Wandel zu einem
eutrophen Weiher hin.

Im sirdlichen Randbereich des Truppenübungsplatzes Senne liegt im sog.
Habichtswald ein kleines Gewässer, der Habichtssee. Im klaren Was-
ser dieses Cewüsscrs und seincr Rand- und Verlandr-rngszone wächst eine
Reihe sehr seltener Pflanzen, wie Littorclla ttnit'lora (strandling), utricu-
laria australis et IJ . minor (Südlicher und K]einer WasserschlauLh ), Potamo-
geton polygonifolius (Knöterichblättriges Laichkraut), [uncus alpino-arti-
culatus (Alpen-Binsel, Centaurium erythraea (Echtes Tausendgülden-
kraut), Deschampsia setacea {Borsten-Schmiele), Triglochin palusfte
(Sumpf-Dreizack), Peplis portula (sumpfquendel) und Sagina nodosa (Kno-
tiges Mastkraut). Eine p{lanzensoziologische Untersuchung des Gewässers
und seiner Umgebung, die mit dieser Arbeit vorgelegt wird, erschien des-
halb besonders interessant.

Abb. 3: Der östliche Teil des Habichtssees Ende Mai r978; im Vordergrund fällt das
Cewässer trocl<en. (Ar-rfnahme: F |. Manegold)
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II. Einführung in das Untersuchungsgebiet

Der Habichtssee liegt in etwa r3o m Höhe über NN (Meßtischblatt
4zr8/z Paderborn) nahe Bad Lippspringe nördlich der Alten Bielefelder
Poststraße zwischen den Bächen Lutter und Grimke im Habichtswald. Er
trägt den gleichen Namen wie ein Baggersee bei Paderborn-Schloß Neuhaus
und kann daher wegen der Namensgleichheit mit diesem verwechselt wer-
den.

Die Bezeichnung des Habichtssees als See ist falsch, denn es handelt sich
nicht um ein stagnierendes Gewässer. Bei genügendem Wasserstand ist eine
Fließrichtung von Nordost nach West erkennbar. Auf der Nordostseite
reicht der Zulaufgraben des Habichtssees bis dicht an die Lutter herani zur
anderen Seite, am westlichen Ende, entwässert der Abfluß bis zu einem
Nebenbach bzw. Seitenarm der Grimke. Diese bifurkationsähnliche Stel-
lung des Gewässers hat auch ihren Niederschlag in einer entsprechenden
Einzeichnung in die "Orohydrographische Karte. r : 5oooo/ L 43 r 8 Pader-
born, herausgegeben vom Landesvermessungsamt NRW, gefunden.

Der Habichtssee ist möglicherweise identisch mit einem der .Lippischen
Teiche.., die nach H. MÜLLER-LIPPSTADT, Bonn 1867, .s1v76 r/z Stunde
nordwestlich von Lippspringe in der Senne, jenseits der Strothe auf dem
Gebiet von Lippe. lagen. Folgt man dieser Lokalisation, so dürfte der
Habichtssee damit vor vielen fahrzehnten durch Anstauung eines kleinen
Neben- oder Verbindungsbaches in dem Bachtal künstlich angelegt worden
sein. Dieser Bach führt nicht ständig Wasser; deshalb fällt das Gewässer in
manchen |ahren trocken. Der Habichtssee gehört daher zu den periodischen
Gewässern - hier mit teichartigem Charakter bei nur wenigen dm Tiefe. In
der Ost-West-Richtung erstreckt sich der Habichtssee über eine Strecke von
etwa 25o m. Seine Breite in der Nord-Süd-Richtung schwankt je nach Was-
serstand stark - 8-rz m im östlichen Drittel, 3-5 m an seinem westlichen
Ende, rinnsalartig an einigen Stellen im westlicheren Teil (nur bis zt r / z rnl.
Die Wasserfläche ist jedoch von einer mehrere Meter breiten Randzone um-
geben. In nordöstlicher Richtung weitet sich im mittleren Teil das Gewäs-
ser reichlich roo m mit einer Basis von gut 5o m zungenlörmig aus. Diese
Zttnge wird vom Hauptgewässer durch einen Damm, über den ein Weg
führt, abgetrennt. Dadurch ist ein Teilgewässer entstanden, das jedoch mit
dem Hauptgewässer durch ein Röhrensystem verbunden ist.

Die Messung des pH-Wertes des Habichtssees am r4. 5. r977 ergab einen
Wert von 7,2 im rz" warmen Wasser; der Mikrosiemenswert betrug ro84S.
Der Ionengehalt des Gewässers ist damit als sehr gering anzusehen - ein
Zeichen dafür, daß das Wasser eher nährstofiarm ist. Einen gleichniedrigen
1rS-Wert hatte bei einer lJntersuchung anderer Standgewässer im Gebiet der
Senne nur ein Teich in einem Gagel-Gebüsch bzw. der Tümpelteich mit
dem extrem niedrigen Wert von za ll) AS. Eine Kontrolluntersuchung des
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Abb. 4: Blick aui dcn wcstlichen Teil des Habichtssees. Das Gcwrisser hat hier nur
rinnsalartigen Charakter; im Hintergrund Teichröhricht. (Aufnahme: F. |. Mane-
gold)

Wassers des Habichtssees am r6. ro. r977 ergab einen pH-Wert von 5,o. Der
Unterschied zwischen den beiden pH-Werten erklärt sich mit dem Nachlas-
sen derAssimilationstätigkeit der Pflanzen im Spätherbst. Bei der Messung
im Oktober wurde zugleich ein Härte-Wert des Wassers von 2,8" dH (:r,o
mval) ermittelt. Eisen, Nitrit und Phosphat konnten nicht nachgewiesen
werden.
Zur Messung des pH- bzw ,rrS-Wertes im Mai r977 bcnutzte ich ein von Dr. IELD-
MANN, Menden-Bösperde freundlichcrwcisc zur Verftigung gestelltes Elcktro-pH-
Meter bzw. Leitiähigkeitsme13gerät.

Herr H. O. REHAGE, Leiter der BIOLOGISCHEN STATION HL. MEER, war so
freundlich, die im Oktober 1977 gezogcne Wasserprobe zu nntersuchen. Dabci bc-
nutzte er zur Messung des pH-Wertcs Indikator-Teststäbchen der Fa Merck, zur Fest-
stellung des Härtegrades des Wassers den Aqua-Mercl<-Gesamthärte-Test und zur
Ermittlung der weiteren Werte Visocolor-Testkits.
Im Habichtssee leben u. a. Bergmolch (Tilturus alpesüis), Kammolch
(Triturus üistatus), Te i chmo I ch (Triturus vulgaris), E rdkrö t e (Bu/o
buf o), Kr euzl< r ö t e ( Buf o cal amita/ und G r a s f r o s c h ( Rana tempor aila).

283

t

,&-
. lr



III. Pflanzengesellschaften des Gebiets

Bei der Darstellung der Gesellschaften werden
AC : Assoziationscharakterart,
OC : Ordnungscharakterart,
DA: Differentialart,

folgende Abkürzungen verwendet:
VC : Verbandscharakterart,
KC : Klassencharakterart,

B : Begleiter.
Die Klassifizierung der einzelnen Gesellschaften erfolgt in Anlehnung an OBER-
DORFER r97o, RUNGE r973, ELLENBERG r974 und OBERDORFER r9zz. Die
Nomenklatur der höheren Pflanzenarten richtet sich nach EHRENDORFERs Liste
der Gefäßpflanzen Mitteleuropas {r973). Die Benennung der Moose folgt GAMS
lrst tl.

r. Wasserlinsen-Gesellschaften
(Lemnetea W. KOCH et TX. (in litt. 54) in TX. SS)
In der Klasse der Wasserlinsen-Gesellschaften sind die am niedrigsten orga-
nisierten Blütenpflanzengesellschaften zusammengefaßt. Die Klasse ent-
hält - jedenfalls für das Untersuchungsgebiet - nur eine Ordnung und einen
Verband; letzterer gliedert sich in mehrere Assoziationen, von denen im
Habichtssee zwei gefunden werden konnten. Bei diesen Gesellschaften (:
Assoziationen) handelt es sich um das Lltricularietum australis MÜLLER
et GÖRS r96o (Gesellschaf t des Südlichen Wasserschlauchs) und
umdas Riccietumfluitantis SLAVNIC 56 em. R. TX.7z (Kleinsternle-
b e rm o o s-G e s e I I s ch af t). Unter den Wasserlinsen-Gesellschaften ver-
steht man pllanzensoziologisch im Wasser wurzelnde Schwimmblatt- und
Wasserschweber-Gesellschaften auf und in Stillgewässern. Sie kommen al-
lerdings auch in nur mäßig bewegten Gewässern vor. Durch den Wind oder
den Wasserfluß werden diese Gesellschaften oft in andere Assoziationen
abgedriitet. So findet man diese Gesellschaften oft in Kontakt mit
Schwimmblatt- und Laichkraut-Gesellschaften oder Röhrichten - wie im
Untersuchungsgebiet. So fand ich die Kleinsternlebermoos-Gesell-
schaf t an drei Stellen im Teichröhricht und die Ges ells chaf t des Südli-
chen Wasserschlauchs dem Teichröhricht vorgelagert. Durch diese
Kontakte kommen die an sich artenarmen Assoziationen zu einer etwas
größeren Artenzahl.

Wie bereits eingangs erwähnt, wird für beide Gesellschaften des
Habichtssees nur eine Ordnung und ein Verband angenomrnen (Lemnetalia
W. KOCH et TX. (in litt. 54) in TX. r955 bzw. Lemnion minoils W. KOCH
et. TX. (in litt. 5 4) in TX. r 95 5 ). Damit folge ich der erstrebenswerten enge-
ren Fassung dieser Gesellschaftsklasse, wie sie von RUNGE 1973 und
OBERDORFER r977 vorgenommen wird. R. TÜXEN r97 4 dagegengliedert
die Ordnung in zwei Verbände, das Lemnion gibbae und das Lemnion til-
sulcae. Dabei stellt er dann das Riccietum fluitantis in den Yerband Lem-
nion trisulcae und gliedert das Utricularietum australis aus der Klasse aus.
Ansätze dazu finden sich allerdings auch bei OBERDORFER r977 (Seite
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r r6)/ wo der Versuch unternommen wird, das (Jtricularietum australis rn
etne Potamogeton natans-Gesellschaft einzubeziehen. Mit Rücksicht dar-
auf, daß es sich bei dem Untersuchungsgebiet um ein nährstoffarmes
Gewässer handelt und zudem Lemna minor als VC in beiden untersuchten
Gesellscha{ten in entsprechender Stetigkeit vorkommt, sollte auch aus die-
sen Gründen eine Unterteilung in verschiedene Klassen unterbleiben.

Das Utriculailetum australis wächst in mäßig nährstoffarmen Gewäs-
serfl; €s findet damit im Habichtssee zusagende Lebensbedinungen. Da in

fabelle 1: Lemion minoris li. kOCH et TX. (in litt. 54) in tX. 1955

a) Utricularietum austrafis I.lÜtDjR et GoRS 1960
b) Riccietum fluitantis SIAVIJIC 1955 emend. It. TX. 1972

Aufnahme l,lr.
Datun der Aufnalme
-flitt1ere- Il,ächengröße
-mittl-ere- 13edeckung in
l/assertiefe in cm
-mittlere Artenzahl

51 59,60,61
11.7.1976 15.A.1976
tt) zt l)
30 +5
40 -(ab5cm)
B9

rn qm

%

AC des Utricularietum australis
Utricularia australis t-- I

AC des Riccietum fluitantis
;liccia f I uirans

lema m.inor
DA der Subassoziation des

Utr.icularieium austral-is (von)

VC

Potamogeton pusillus

i'ientha aquatica
f,ycopus europaeus
Älisma plantago aquatica
Utricularia minor
Ranunculus flarnnula
Hydrocotyle vulgaris
Littorella uniflora

r:l_l
+

1

1

- r-+
2'
2 T-+

t',+tf
1

außerdem in der Aufnahme lir. 51: no,uisetum fluviatile r, xleocharis
palustris r;
Carex serotina r-+, Schoenoplectus
lacustris r-+, Galium palustre 1,
Juncus bulbosus +-1 , Juncus alpino-
articulatus +, Juncus art.icul-atus r.

in Nr. 59,60,61 :

l,age der -itufnahmef 1ächen:
a) UtricuJ-arietun australls: im 0stteil des Habichtssees;
b) Riccietum fluitantis : ungeben vom Teichröhrlcht im mittleren

TeiI des Habichtssees.
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der Gesellsch a|t Potamogeton pusillus (Kl e ines Lai chkraut) vorkommt,
handelt es sich um die Subassoziation von P. pusillus, die man meist in et-
was tieferem Wasser {indet, wie es sich r978 in dem Gewässer befand. Das
Au{treten von Elodea canadensis (Wasserpest) vermittelt zt den Nym'
phaeion-Gescllschaften. Das Riccietum fluitantis lebt ebenfalls nur im
nährstoffärmeren Wasser in etwa 5-6o cm Tiefe. Windschutz und etwas
Schatten findet es durch den Kontakt zu anderen Gesellschaften, so
T e i c h r ö h r i c h t e n. Deshalb wird cs aber bei pflanzensoziologischen Auf -

nahmen leicht übersehen. Die teils zusammenfassende Tabelle r vermittelt
einen Eindruck von beiden Gesellschaften.

Iabel-fe 2: Alopecuretun aeo,ualis Surrichter 60

Aufnahne I'l-r.
Datm der Aufnalme
I'lächen8röße in qm
Bedeclorng in %

204
30.7.1911
20

Artenzahl-

hrautsch.icht 80
Bodenschicht 2a

22

AC des Alopecuretum aeoualis
Alopecurus aequalis 4

OC d.es Bidention tripartiti-
Bidens tripartita +
Rorippa isl-andica r
Begl eiter
Hernj-aria glabra 2
Sagina nodosa 1

Ilypericum tetrapterm +
Plantago maior ssp.
intermedia +
lycopus europaeus +
llyosotis palustris +
Gal-ium pal-ustre +
Alisma plantago aquatica +
Agrostis stol-onifera +
Carex serotina +
Ranunculus repens +
Gnaphal-ium uliginosum +
I'ientha aquatica +
Cirbium palustre +
ijpilobium parvifl-orum +
Potamogeton poLygonlfo-
lius +
ScuteLlaria galericulata +
Centaurj-um erythraea +

Bod.en

diY. Iloose, AJ-genreste 2
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2. Zw eizahn- Gesells chaf ten
(Bidentetea tripafiiti TX., LOHM., PRSG. 5o)
Am 3o. l.uJi ry77 fand ich im westlichen Teil des Habichtssee-Gebietes auf
{ast trockenem Boden Alopecurus aequalis, den Gelbroten Fuchs-
schwanz, Charakterart der gleichnamigen Gesellschaft Alopecuretum
aequalis BURRICHTER 196o, von der RUNGE r973 schreibt: -Auf dem
Boden von Talsperren, Gräben und anderen austrocknenden Gewässern
können dichte Rasen des hechtblauen Rotfuchsschwanzes auftreten.-
Anders als die weiteren Gesellschaften des Verbandes dcr Teichuf er-
Gesellschaften (Bidention tilpafiiti NORDH. tg4o) kann diese
Assoziation auch auf nährstof{armen Böden zu guter Entfaltung kom-
men, falls eine gewisse Bodenfeuchtigkeit auch nach dem Trockenfallen
verbleibt, genügend Licht vorhanden ist und der Boden von anderem
Bewuchs möglichst frei ist. Diese Bedingungen bot die Probefläche im
Habichtssee zur Aufnahmezeit. Die Gesellschaft l<ommt in der Senne auch
noch in anderen Gebieten vor, so im NSG Langenbergteich (MANEGOLD,
r977)und imND Kampeters Kolk (dortvom Verf. am r r. 8. rg77 aufgenom-
men). 1947 fand REHM die Pflanze im NSG Kipshagener Teiche. Die
Zusammensetzung der Gesellschaft ergibt sich aus der Tabelle z.

3. Laichkraut- und Schwimmblatt-Gesellschaften
lPotamogetonetea TX. et PRSG. r 94z)
In Anlehnung an die Ökologie der Gewässer lassen sich die Gesellschaften
dieser Klasse - und zugleich einen Ordnung - in unserem Gebiet in drei
Verbände aufgliedern, die Fluthahnenfuß-Gesellschaften, die

Tabel-Ie 3: Potamogeton natans - Gesel-Ischaft
( ohne eindeutige syntaxonomische Stellung )

Aufnah-me Nr.
Datum der Aufnahme
F1ächengröße in qn
Bedeckung in %

58
1 6 .a.1 976

Ärt enzahL

(rautschicht 50
Bodenschicht <5

6

Potamogeton natans
Peplis portula
Potamogeton polygonif olius
IloLinia caerulea
Sphagneen und ALgen

4.5
+
I or
+

trage der AufnahmefLäche: j-m südwestLichen ?eil- des kl-einen Teilgewäs-
sers auf zur Aufnabmezeit trockengefallenem
Sandboden, randLich beschattet von Alnus g1u-
tino sa.
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Unterwasser-Laichkraut-Gesellschalten und die Schwimm-
blatt-Gesellschaf ten (Nymphaeion OBERDORFER r957). Gesellschaf-
ten der beiden erstgenännten Verbände leben im Untersuchungsgebiet
nicht. Unter S chwimmblatt-Gesellschaf ten versteht man Wasserp Ilanzen-
Gesellschaften mit im Boden wurzelnden Arten in mäßiger Wassertiefe in
zumeist stehenden und allenfalls schwach bewegten Gewässern. Nach den
Trophie-Bedürfnissen der Gesellschaften läßt sich eine Gruppe abscheiden,
die nährstoffreiches Gewässer und eine andere Gruppe, die nährstoffärme-
res Gewässer liebt. OBERDORFER r977 schreibt dazu, daß fi.ir die nähr-
stoffarme Gruppe -floristisch kennzeichnend ist das mit hoher Stetigkeit
regelmäl3ige Vorkommen von Potamogeton natans-. Ohne eindeutige
syntaxonomische Stellung wird sodann von ihm eine Potamogeton na-
tans-Gesellschaft beschrieben, der die von mir notierte Gesellschaft in ih-
rem Aufbau entspricht, wie dies die Aufnahme der Tabelle 3 zeigt.

4. Strandlings-Gesellschalten
(Littorelletea BR.-B1. et TX.43)
Im häufig ganziährig oder doch zumindest längerfristig unter Wasser ste-
henden Uierbereich oligotropher Gcwässer siedeln vielfach artenarme und
niedrigwüchsige Pflanzen, die zu den sogenannten S t r a n d I i n g s-G e s e I l-
schaf ten (Littorelletea BR.-BL. et TX. 43, Littorelletalia W. KOCH z6) ge-
hören. |e nach Artenverbindung unterscheidet man mehrere Verbände, u. a.
den Verband der eigentlichen Strandlings-Gesellschaften, das Littorellion
W. KOCH r926. Aus diesem Verband kommt im Untersuchungsgebiet eine
Assoziation vor, die durch das Auftreten einiger allgemein als auch im
Gebiet der Senne besonders seltener Arten gekennzeichnet ist. Es handelt
sich um die Vielstengelsimsen-Gesellscha f t (Eleochailtetum multi-
cauJis ALLORCE rgzz em. TX. rc137), von der vier Aufnahmen am südli-
chen, nördlichen, nordwestlichen und nordöstlichen Uferrand des
Habichtssees gefertigt wurden. Zu den jeweiligen Aufnahmezeiten waren
die Sandböden trocken bzw. feucht-trocken. r977 war der Habichtssee be-
sonders frühzeitig trockengefallen. In jenem fahr hatte es den Anschein, als
ob die Gesellschaft zurückgehe. r 97 8 standen die Standorte der Gesellschaft
dagegen sehr lange und verhältnismäßig hoch unter Wasser. Die Gesell-
schaft entwickelte sich deshalb wohl an allen Standorten sehr prächtig und
eine Nachschau im Herbst des fahres ergab, daß sich insbesondere Littorclla
uniflora sehr ausgebreitet hatte. Es bleibt zu hoffen, daß die günstige Ten-
denz anhält. Die Artenl<ombination dieser Assoziation ergibt sich aus der
Tabelle 4.

5. Röhrichte und Großseggen-Rieder
(Phragmitetea TX. et PRSG. r94z)
Bei der pflanzensoziologischen Untersuchung von Stillgewässern zeigt sich
- fe nach Trophie-Grad - eine bestimmte Verlandungsfolge: Auf Wasser-
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Tabelle 4: rlleochariteiium multicaul-is r'ril,Ortr.ir 1922 enend. \X. 1917

riufnalme i.lr.
)atun der riufnahme
iokalisation im Gebiet
-i'laichengröße i-n qm
lledeckung in i'J

rirautschi. cht
JoC enschi cnt

i{asser ab cn liefe
Ärt enzahl

53
1 ).o.1t)-16 1':.t.1976

6+ 14d
1) . t3.197 6 12 .6 .1977

S
115

!i0
.?

ti;v
25

57

60
,
3
13

100
5
3
a

5O
5
.5

,1 
U

60
5
i

AC d.es ril-eocharitetun
multicaul-is

rleocharis multicau-tis
Deschampsia setacca

0C der Liitoreiletalia
!ittorella uniflora
Julcus bulbosus

riA der Subassoziation
Potamogeton poly-
gonl folius
Iaz i e s-.irt
.{erniaria glabra
Begleitcr
:rydroco r]'f e vu-Lgtrris
Al-isma plantago
aquatica
Juncus alp.ino-arti-
cuLatus
Carex serotina
Ranunculus flamrnul-a
l,iol-inia caerulea
Lysimachia wlCaris
I'ientha aquat j- ca
Veronica scutelfata
Centaurium erythraea
Hyperlcum hum.ifusum
Sagina nodosa
Bod ens chi cnt
div. l,ioose

+

1.2

1.2

+

1.2
1.2
+
+
+
+

4a

+

+

I

1.2

+

+
+
+
+
+

:

1.1

+

1.1
1.2

+

+

r

+
+

a)

+

4.4
+

.Z

1C

+

1.3

außerdem in ,iufnahre 5iJ: Galium palustre +, lll-eocharis pal-ustris +,
lycopus europaeus r, !otus uliginosus r,
lo_uisetum palustre r, Salix repens r;
Utricularia spec. -iteste.

linsen-Decken und AIgen-Rasen folgen Laichkraut- und
Schwimmblatt-Gesellschaf ten, auf diese Röhrichte und Croßseg-
g e n-R i e d e r, letztlich W e i d e n-F a u I baum-G e b ü s ch e und das E rl e n-
bruch. Dabei sind diese Gesellschaften nicht voneinander getrennt, son-
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dern irn Wege einer Sukzession miteinander verknüpft. Anders vollzieht
sich die Verlandung oligotropher Stillgewässer: So folgen (nach ELLEN-
BERG rqZu)auf manchmal allerdings fehlende Moos- und Algen-Rasen
die Unterwasser-Rasen (u. a. Strandlings-Gesellschaf ten), ver-
armtc Schwimmblatt-Gcsellschaftcn (manchmal auch fehlend),
S e g g e n-R i e d e r (arrn e M a gno-Coriceten odcr K I e i ns e g g e n-G e s e I I -

schaf ten) und :rrme Erlcn-, Birken- oder Nadelholz-Brücher als
Endstadien. Die Gesellschaftcn sind nicht sukzessiv miteinander verbun-
den, sondern eher zoniert - z.B. gürtelartig - aneinandergereiht. Die
Gesellschaften der oligo- und teils auch noch die der mesotrophen Gewässer
sind verhältnism:ißig stabil, sofern sich die Bewässerungsverhältnisse nicht
grundlegend ändcrn (ELLENBERG r978). Aufgrund der eigenen Stoffpro-
duktion, mag sie auch noch so gering sein, und wegen der nie völlig auszu-
schliellenden Zu|ubr von Nährstoffen von au{3en wandeln sich allerdings
im Laufe der Zeit die oligotrophen Gewässer über mehr oder weniger meso-
trophe Zwischenstadien in eutrophe Gewässer um. Deshalb bieten auch
noch oligotrophe oder leicht mesotrophe Gewässer Pflanzengesellschaften
des eutrophen Typs Lcbensraum. Allerdings handelt es sich dann bei diesen
Gesellschaften meist urn die erwähnten ,,armcn- Ausbildungen.

Konnte man bci den bisher geschilderten Vegetationsverhältnissen und
ökologischen Bedingungcn des Habichtssees davon ausgehen, daß es sich um
cin eher nührstoffarmes Gewüsser handelt, so zeigt sich an dem Vorkom-
rnen von irnmerhin fünf Assoziationen aus der Klasse (Ordnung) der Phrag-
tnitetea (Pltragtnitettr}ia/, dall auch dicses Gewässer nicht mehr streng
nährstoffarm ist. Allerdings sind die fiinf gefundenen und beschriebenen
Assoziationen dem Gewässertypus cntsprechend verarmt ausgebildet und
zudem gekcnnzeichnet durch das Hervortreten der Charakterarten und
Fehlen teils typischer Eutrophierungsanzeiger.

Im Te i chröhri ch t (Scirpo-Phrugmitetum) {indet sich so nur die Teich-
binse (Scäoenoplectus lacustris) als Charakterart, nicht dagegen der
Rohrkolbcn (Typho latifolia vel. T. angustifolia). Das Auftreten der
Teichbinse zeigt allerdings, daß diese Gesellschaft der Scizpus-Variante
zuneigt, die für diese Assoziation von PASSARGE 64 und KRAUSCH 64,
(r6 beschrieben worden ist.

Die syntaxonomischc Stellung des Kleinröhrichts des Gemeinen
Sumpfriedes (Eleochttiltetun palustris SCHENNIK. r9r9), wird gele-
gentlich bestritte n. RUNGE ft97 1l hat es bei seiner Darstellung der Pflan-
zengesellschaften Deutschlands nicht berücksichtigt; OBERDORFER r 97o
fährt cs mit an, zweifclt aber 1977 scinen Rang als eigene Assoziation an.
Möglicherweise bildet diese Assoziation eine Art Brücke zwischen Phrag-
mition- tnd Magnocailcion-Gesellschaf ten. Da zumindest im Unter-
suchungsgebiet Eleocharis palustri.s in andere Gesellschaften nicht einge-
wandcrt war, soll vor.r cincm cigcncn Gcsellschaftsrang fi.ir diese
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Abb.5: Blick auf das Teichröhricht lscirpo-Phragmitetum W. KOCH 19z6) im
Habichtssee im Vordergrund. Im Hintergrund Kiefernforste mit vorgelageiten Resten
tles Eichen-Birken-Waldes. (Aufnahme: F. |. Manegold)

Assoziation ausgegangen und die Gesellschaft deshalb auch dargestellt
werden.

Der Verband der Großseggen-Gesellschaften ist im Untersuchungsgebiet
mit drei teils fragmentarischen Assoziationen vertreten. Die Gesellschaften
dieses Verbandes findet man an höher gelegenen Orten als die Großröh-
richte; allerdings müssen die Standorte zumindest zeitweise über-
schwemmt sein. Mit den Röhrichten haben sie viele Arten gemeinsam; des-
halb gehören sie zu derselben Klasse bei einem eigenen Verband. Innerhalb
des Verbandes richtet sich die Unterscheidung der einzelnen Assoziationen
nach der Dominanz der einzelnen Großseggen. Das Caricetum elatae ver-
trägt dabei die stärksten Wasserschwankungen. fe nach den Wasserverhält-
nissen entwickelt sich zum offenen Wasser hin zunächst nur ein lockeres
Ried, das sich jedoch landeinwärts oft zusammenschließt. fe höher der Was-
serstand ist, desto höher sind auch die Bulten, die dann -landeinwärts. wie-
der an Hiihc abnehmen. Ahnlich dem Caricetum elatae verhält sich das

I
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Abb. 6: Carex elata - Bestände (abgebautes Steifseggen-Ried - Caticetum elatae W.
KOCH rqz6) im Untersuchungsgebiet; dahinter fragmentarischer Eichen-Birl<en-
Wald {Querco roboris-Bctuletum TX. r93o). (Aufnahme: F. }. Manegold)

Caricetum paniculatae.Bei etwa gleichen Nährstoffansprtichen findet man
es jedoch nicht so häufig im offeneren Wasser. Allerdings verträgt es auch
leicht fließendes Wasser. So wächst diese Gesellschaft im Gebiet der Senne
auch am Rand einiger langsam fließender Bäche.

Im Schwankungsbereich mäßig nährsto{freicher Gewässer bilden sich
häufig auf Sand oder Schlamm die grünen Rasen der Schnabel-Segge,
Charakterart der gleichnamigen Gesellschaft (Caricetum rosftatae). Im
Untersuchungsgebiet wächst die Gesellschaft vorwiegend am Zulauf des
Habichtssees, während die beiden anderen Gesellschaften dieses Verbandes
in der zungenförmigen nördlichen Ausdehnung des Gewässers aufgenom-
men wurden . Das Caficetum paniculatae - im Gebiet im Initialstadium -
stand dabei in dem abgeschnittenen Teil des Gebietes etwas tiefer unter
Wasser; das Cailcetum elatae zeigte mehrere Stadien - lockere Bulten und
festeren Zusammenschluß. Die Gesellschaft dtirfte aber im Untersu-
chungsgebiet wegen des nur noch gelegentlich flach überfluteten Standorts
im Abbau begriffen sein.
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Über die floristische Zusaramensetzung aller Assoziationen dieser Kiasse
im Gebiet informiert die teils zusammenfassende Tabelle 5.

6. Kleinseggen-Sümpfe
(Scheuchzeilo-Cailcetea fuscae NORDH. r936)
Am Rande eutropher Heideweiher ist häufig eine niedrigwüchsige P{lan-
zengesellschaft zu finden, die gürtelartig den Weiher umlagert und eine ge-
wisse .Verzahnung.. mit anderen Assoziationen erkennen läßt. Allerdings
findet man diese Gesellschaft auch auf nährstoffarmen, ja sauren Böden; sie
tritt dann jedoch meist unter reichlicherem Auftreten einer der ihr den
Namen gebenden Arten auf, der Grau-Se gge (Carcx canescens), die im

$'e

ii'

Abb. 7: Caricetum paniculatae WANGERIN
Teilgewässer des Habichtssees (Aufnal-rme:

r9r6 (Rispenseggen-Ried) im nördlicher.r
r F. ). Manegold)
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labelle 5: r. ?hragmition eurosibiricum i1. IlOCIi 1925
1. Scirpo-Phragmitetum ly. KOCH 1925

II. lrleocharito-Sagittarion PASSTIRGIj 1954
1. })leocharitetum pal-ustris SCiiiilINIK. 1919

III. Ilagnocarlcion elatae i'/. KOCH 1926
1. Caricetum efatae V/. KOCH 1926
2. Caricetum paniculatae !/TINGIRTN 1916
3. Caricetum rostratae Rutsrrl 1912

riufnalme Nr.
lionat/Jahr der -hufnahme
-nittlere- I'1ächengröße
-mittlere- Bed.eckung in

Kraut s chi cht
Bodens chicht

l{asser ab cm Tiefe
-mittlere- .iirtenzahl

r/1 u/1
55,62 56,63
vrrT/76 vlrr/76

inqm90 5
96

trr/1 t7r/2 rrt/3
65 69 7avrrt/76 vLtr/16 vrrr/76
25 30 16

50
10
u-)
15

7O
12 r5
5-1 0
9

80
2A
10
14

80 80
20 30
10 0-3
21 1

AC

AC

AC

aC

Scirpo-?hraAmit etum
Scho enopl-ectus l-acustri s

llleocharitetum palustris
!feocharls palustris
Cari cetum elatae
Carex elata
Caricetm paniculatae
Carex paniculata
Caricetum rostratae
Carex rostraia
Galium palustre
Alisma plantago aquatica
lycopus europaeus
I'iyosotis palustris
lquisetum fluviaiile

Tr-1

+i

7

d rlydrocotyle wrgarls 2:-)
Carex serotina 2'. i
Juncus bulbosus 2:-:
I.lenrha aquat ica 2'
l.-o1inif, caerulea
Lysimachia rutgrris 11
Juncus a-Lpino-articuLatus 2,
Juncus arriculatus 1-
Carex panicea 1 -Carex echina La 1 '

linus sylvestris IlL
detula pendu-La KL
Triglocirin palustre 1+

Bodens chicht
I'ioose, le j 1s Sphagneen, IPilze, Algen 2' 2+-2

a2
+
+
+
+
+

+
+

)a

+

+

+
+

2.2

f-..]l

1.2

+

3.4

außerdem in I{r. 55: Potamogeton polySonifolius +; Nr. 622 Lemna minor +;
6J: Juncus acutlflorus +, Utricularia spec.-Reste +;
55: rlanunculus flamuLa +r Veronica scutellata +r Cirsiun

patustre +r Agrostis can.ina ssp. canina +, f,ittorell-a
un.iflora r, Salix repens r, Ca.Iamagrostis canescens r;

69: Potanogeton natans +' Al-nus gfutinosa (Str.) r;
70: nquisetun palustre +, Pepl-is portula r.

Aufnalmedatm:1

2 1- + - +
1' - r - +
)' ' - +
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Tabell-e 5: Carici cf,nescentis-ligrostietum caninae \X. 1937

Iufnahme l\ir.
Datum der Aufnahme
Ilächengröße in qm
Bedeckung in t4

lirautsclLicht 8U
Bodenschicht 1 0

V/as s er ab cm lli ef e 5
Artenzahl 11

66 57
16.8.1976 16.8.1976
5B

6U
5
a-5
18

AC des Carici canescentis-
Agrosrietum caninae
Agrostis canina ssp. can. 4.5

YC des Caricion canescentls
fuscae (=nigrae )

1.+

+
Hydrocotyle nlgaris
Carex echinata

+
+

B egl- ei t er
Ranuncul-us fl-amula +
Juncus bulbosus +
Galium palustre +
I'lyosotis palustris +
Peplis portula +
Potamogeton polygonifolius +
Veronica scutellata +
lycopus europaeus +
lysimachia rulgaris +
Iientha aquatica +
Juncus a)-pino-articulatus +
Sagina nodosa
Alisma plantago aquat.ica r
lleocharis palustris r
Veronica anagallis-aquatira -
Bodens chicht
Moose, inc1. Sphagneen,

+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
r

I

Pil-ze 2..1

Untersuchungsgebiet fehlt. So ist der Hundsstraußgras-Grauseg-
gen-Sump{ (Caici canescentis-Agrostietum caninae TX. rqf Z) soziolo-
gisch nur durch die AC Agrostis canina ssp. canina gekennzeichnet, die
auch in andere Gesellschaften dieser Klasse einwandert und daher - trotz
des reichlichen Vorkommens in beiden gefertigten Au{nahmen - nur als
eine schwache Charakterart bezeichnet werden kann. Da auch die
I g e l-S e g g e (C ar ex echinata ) und das T o r f m o o s Sphagnum r ecurvum er-
faßt werden konnten, ließen sich beide Aufnahmen dennoch eindeutig zu-
ordnen. Die Artenkombination, die sich aus der Tabelle 6 ergibt, zei1t, daß
die Gesellschaft auch im Untersuchungsgebiet mit anderen Assoziationen
verzahrrt ist. Der H u n d s s t r a u ß g r a s-G r a u s e g I e n-S u mp f kommt an
mehreren Stellen im Gewässergebiet vor. Beispielhaft wurden für die Dar-
stellung zwei Aufnahmen vom Nordrand des Hauptgewässers (Nr. 66 ) bzw.
vom östlichen Rand des Teilgewässers in einer Senke (Nr. 67 ) ausgewählt.

1.1
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7. Moorgebüsche und Erlenbrücher
(Alnetea glutinosae BR.-BL. et TX. r943)
Endglieder der Verlandung der Stillgewässer sind - wie an anderct Stelle be-
reits ausgeführt worden ist - Erlen- oder Birkenbruchwald-Gesellschaften.
In oder an nährstoffarmen Gewässern finden diese Gesellschaften keine
gtinstigen Lebensmöglichkeiten; daher sind sie häufig nur als -arme-
Gesellschaften anzutreffen oder nur fragmentarisch ausgebildet. Das dürfte
auch ftir das Erlenbruch zutreffen, das sehr locker und kleinflächig den süd-
östlichen Rand des Teilgewässers des Habichtssees besiedelt. Diese Erlen-
bruch-Gesellschaft (Cafici elongatae-Alnetum medioeuropaeum (W.

J-.re

Abb. g: Im Vordergrund Teile des fragmentarischcn Erlenbruchs (Carici elongatac-
Alnetum medioeuropaeum lW. KOCH r9z6)TX..et BODEUX r955_im Nordteil des
Gebiets; in der Bildmitte: Caricetum rostratae RUBEL rgrz (Schnabelseggen-Ried),
das sich in den Bruchwald vorschiebt. (Aufnahme: F. |. Manegold)
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KOCH tg26)TX.et. BOöEUX r955) ist gekennzeichnet durch das Fehlen
der Charakterart Carcx elongata, sodaß die Annahme einer Fragment-
Gesellschaft gerechtfertigt erscheint; iedoch kommen die Verbandscharak-
ter arten Alnu s glutino s a ( S c h w a r z e r I e ) und S ol anum dulc amar a (B i t t e r-
süß) ausreichend vor nebst typischen Begleitern der Gesellschaft wie
Frangula alnus (Faulb aurn), [Jrtica dioica (Große Brennesse]), Viola
palustris (S ump f-V e i I ch e n) und Dryopteris carthusiana (D ornf a rn).
Sphagneen (Torf moose) und Keimlinge von Betula pubescens (Moor-
b i r k e) kennzeichnen die Assoziation als S ub a s s o z i a t i o n von B etula pu-
bescens, die man auf sauren Böden bei stagnierendem Wasser antrifft.

Die Darstellung in Tabelle 7 vermittelt einen Eindruck von dieser Frag-
ment-Gesellschaft.

Tabelle 7: Carici elongatae- Alnetum medioeuropaeum
( J. KOCH 1926 ) Tx. et BODiiuX 1955

Aufnahme 1,1r.
Datum der Aufnahme
f'1ächengröße in qm
Bedeckung in i6

Baums chicht
Strauchs chicht
Krauts chi cht
tsodens chicht

\Vasser ab cm Tiefe
+irtenzah]

120
1l .6.1918
200

4O
5
40
20
äufstehend
21

YC Afnus glutinosa
Solanuü dulcanara

DA der Subassoziation von
tsetuIa pubescens
Sphagneen
Kl von Betul-a pubescens

B Molinia caerulea
Carex disticha
Urtica diolca
f'rangula atnus (Str.)
Juncus effusus
Hypericum tetrapterum
Veronica beccabunga
lycopus europaeus
lyslnachia rulgaris
Ajuga reptans
Cirsium oleraceum
Stellaria uliginosa
Betula pendula KL
Caltha palustris
Carex panicea
Yiola pal-ustris
Bodens chi cht
(außer Sphagneen)
div. Moose

3.+
+

2.4
+

2.1

1.2
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

t.)
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8. Kiefernforst-Gesellschaften
Natürliche Kiefernwäl der (Leucobryo - Pinetum MATUSZKIEWICZ
r 962 ) stocken noch hier und da in den Sandgebieten des östlichen und west-
lichenMünsterlandes. Auch im Gebiet der Senne hat die Kief er (Pinus syl-

T3be11e 8: Kiefernforst -
( ahnlach d.em

Ges e]lschaft
leücobryo - Plnetum molinietosum MAIUSZK. 1962)

Aufnahme Nr.
Datum der Aufnahme
I,okal-i-satlon ln Gebiet
I'1ächengröße in qm
3edeckung in %

Baums c:ri cht
Strauchs chicht
Krauts chi cht
Bod enschicht

Artenza-tr1

321
17.6.191A 11.6.1978
n
150 100

BO
2A
40
2A
12

80
?o
40
40
11

Pinus syfvestris (bis
Betula Dendula
guercus'robur (rd].. )
Rubus spec.
Yacclnium myrtllLus
Calluna vul-garj-s
Sorbus aucuparia
tr'estuca ovina
ItloLinia caerul-ea

20 m }l.)

( str. ;
I

I

I

4.4

1 .2.

+

l
1.7
+
+
+

l

4.4
1a

+
+

2.3
+
+

:
r

Dryopteris carthus j-ana
Agrostis tenuis
Carex seroti-na
Juncus alpino-arti cuLatus
Ranuncul-us repens
lloose und Pil-ze 1.4

vesüis)sich natürlich ausgebreitet, wie HESMER und FELDMANN (rqS+)
dargelegt haben. Die großflächigen Kief ernf orsten allerdings, die sich in
den letzten fahrzehnten auch im Gebiet der Senne immer stärker ausbrei-
ten, sind, wie HESMER und SCHROEDER (r963) nachgewiesen haben,
trotz artenmäßig ähnlicher Zusammensetzung wie die natürlich entstan-
denen Kiefernwälder, künstliche Bestände, auch wenn sie häufig durch na-
türlichen Kiefernanflug entstanden sind.

Wie die beiden Aufnahmen der Tabelle 8 zeigen, entspricht auch im
Untersuchungsgebiet die Artenzusammensetzung einem natürlichen Kie-
fernwald in der AusbiJdung als Pf eif engras-Weißmoos-Kief ernwald
( Leucobryo-Pinetum molinietosum). Hervorgegangen ist dieser Forst, von
dem am Nord- und Südrand des Gebietes je eine Aufnahme gefertigt wurde,
wohl aus dem hier auch stockenden, jetzt nur noch kümmerlich vorhande-
nen Eichen-Birken-Wald beider Ausbildungsformen, wie die teils über-
einstimmende Artengarnitur beider Gesellschaften zeigt.
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9. Eichen - Birken - Wälder
lQuercetea rcbofi - petraeae BR.-BL. et TX. r943)
Eichen-Birkenwaldbestände sind in den Sandgebieten der Westfälischen
Bucht relativ häufig anzutreflen (BURRICHTER rqZl). Auch im Gebiet der
Senne waren sie früher nicht selten anzutreffen. Sie zählen für dieses Gebiet
2n1 .potentiellen natürlichen Vegetation. im Sinne TÜXENS (1956).
Inzwischen hat der Mensch sie iedoch zumeist durch Kiefernforste ersetzt.
Deren soziologische Zusammensetzung weist noch oft auf die frühere
Vegetation durch das Auftreten einzelner Arten hin. Im Untersuchungsge-
biet ist der Stiel-Eichen-Birkenwald nur noch kleinflächig anzutreffen
und in beiden Subassoziationen mit dem Kiefernforst verzahnt. Von der ar-
tenärmeren typischen Subassoziationen wurde im nördlichen Teil des
Untersuchungsgebietes eine Aufnahme gefertigt, von der durch das Pf ei-
{en-Gras gekennzeichneten feuchten Subassoziation eine solche im Süd-
teil des Gebietes auf leicht hügeligem Boden.

In der Tabelle 9 sind beide Subassoziationen dargestellt.

Tabe}le 9: Querco roboris - Betuletm TX. 193A
a) typicm b) molinietosum

Aufnahne i'trr .
Datum der Aufnabme
lokalisation im Gebiet
I'lächengröße in qm
3edeekung in i6

tsauns chi cht
Strauchs chi cht
l'rauts chi cht
Bod ens chi cht

Artenzahl

324
11.6.191e
n
+5

722

17.6.197A

40

50 BO
55
20 20
30 20
10 13

Quercus robur
Betula pendula
Pinus sylvestris
Vaccinium myrtl11us
Rubus spec.
Sorbus aucuparia
I'estuca ovina
I'io11nia caerulea
Avenelfa flexuosa
Carex flava agg.
itanunculus repens
Urtica dioica
Epipactis helJ-eborine (ssp,)
],ittorella uniflora
Juncus alpino-art icula Lus

I'Ioose, Pilze

3.4
1C
+

+
+

2.+

1.2
+

T

+.4
2.3
+

+
+
+

1.2
2.4

+
+

r
I
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10. Tritt- und Flutrasen
(Plantaginetea maioris TX. et PRSG. r95o)
Für Sandgebiete der Heide typisch ist eine artenarme Pflanzengesellschaft,
die insbesondere in etwas feuchteren Gebieten die allgemein häufige Tritt-
Gesellschaft des W e i d e I g r a s-B r e i t w e g e r i ch-T r i t t r a s e n s ersetzt. Es
handelt sich um den Zartbinsen - Trittr asen (luncetum tenuis (: ma-
cris) (DIEM. SISS. WESTH. r94ol TX. r95o, der auch im Untersuchungsge-
biet auf Zugangswegen vorkommt. Da die Gesellschaft allgemein häufig
ist, wird auf ihre Darstellung verzichtet.

IV. Systematische Darstellung der gefundenen Gesellschaften
(nach OBERDORFER 7o, RUNGE 73, ELLENBERG Z+ (78), OBERDORFER
77)

Bei der Darstellung der einzelnen gefundenen Assoziationen bzw. Gesell-
schaften ohne eindeutige systematische Zuordnung ist bereits auf die
Systematik jeweils hingewiesen worden. Der besseren Übersicht wegen
und um die relative Vielfalt in pflanzensoziologischer Hinsicht dieses an
sich nur kleinen Gebietes deutlich zu machen, sollen die einzelnen Gesell-
schaften noch in der systematischen Folge au{geführt werden. Bei dieser ta-
bellarischen Darstellung sind zwei weitere Feuchtgebiete der Senne, das
NSG Langenbergteich und das NSG Apels Teich, miteinbezogen worden.
Während die chemischen Verhältnisse des Habichtssees und die dort gefun-
denen Pflanzengesellschaltenzeigen, daß es sich bei diesem Gebiet um ein
solches handelt, das dem oligo- bis mesotrophen Tlpus zuzuordnen ist,
kann der ehemals oligotrophe Langenbergteich jetzt nur noch als mesotroph
bis eutroph bezeichnet werden. Bei dem Apels Teich handelt es sich um ein
deutlich eutrophes Gewässer.

Durch Einbeziehung dieser beiden Gewässer in die systematische Dar-
stellung kann deshalb erhellt werden, daß zwar bei Stillgewässern - auch
wenn sie verschiedene Trophieverhältnisse haben - eine Reihe von Pflan-
zengesellschaften übereinstimmend vorkommt, andererseits aber die un-
terschiedlichen Nährstoffverhältnisse das Au{treten auch anderer Assozia-
tionen bedingen oder doch begünstigen.

Die systematische Darstellung erfolgt in der Tabelle ro. Für die drei
Gebiete werden in der Tabelle die Abkürzungen HS (Habichtssee), LT (Lan-
genbergteich) und AT (Apels Teich) verwendet.
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Tabelle 10: Tabellarisch-systematische Darstellung de-r Pflanzengesellschaf-
ten des Hab_lll,lgqeeg (HS), des NSG Lange4lergteich (l,T) und des
NSG Apgl-s teich-[AI) in aär Sennel Iheis Paääi-6orn.

(x = komt vor; - = komt nicht vor; (x) = a1s Ass. oder soz. Rang fragJ-. )

IT AT

(l-asse: lemetea lI.KOCH et IX. (in Iitt.54) in TX.55
Ordnung: lemnetalia \,/.KoCH et TX. (in ]itt.54) in TX.55
Verband: f,emion minoris R.IX.55
Assoziation: Utricul-arietum australis I'IÜLIER et cÖRS 60
Assoziation: Riccietum fluitantis SI,AVN.56 em. TX.72

Klasse: Bidentetea tripartiti TX.rIOHI.I. et PRSG.50
ordnung: Bidentetalia txipartitl !R.-BI.et IX.4l
Verband: Bidention tripartiti I\IoRDH.40
Assoziation3 Polygono-nidentetum (W.KOCH 26) IOHI{.50
Assoziation: Alopecuretum aequalls BURRIC;ITIR 50

Klasse: Pl-antaginetea majoris TX. et PRSG.50
Ordnun8: Plantaginetalia majoris TX.(47) 50
Verband: Polygonion avicul-aris BR.-Bl.ll
Assoziation: Juncetum tenuis (DIIM,rSIsS.rwnSTE.4o) Tx.5o

Klasse: Artemisietea nlgaris IOHI'I., PRSG. et tX.50
0rdnung: Artemisletalia loHl,I. apud TX.47
Verband: Eu-.Arction TX.1] en. SISSINGH 46
Assoziation: Urtico-Aegopodietum IX.5f

Klasse: Potamogetonetea TX. et PRSG.42
ordnung: Potmogetonetafia W.KOCH 26
Verband: Potamogetonion W.KoCH 26
Assoziation: Potanogetonetum graminei (!,i.KoCH 26) PASSARG!

yerband: Nymphaeion oBJRDORFUi 57 64
Assoziation: Hottonietum palustris TX.l/
Assoziation: I'iyriophyflo-I{upharetum W.KOCH 26
Assoziation: Ranunculetum aquatilis SAUIR 47
Assoziation: Potamogeton natans - Gesellschaft

x
x

x
xx

x

x

x
(*)

Klasse: littorelletea BR.-Bl. et tX.4l
ordnung: Iittorelletalia W.KoCH 26
Verband: Helodo-Sparganlon BR.-tsI. et IX.43
Assoziation: Xleocharitetm fluitantis AILORGE 22

Verband: littorell-ion W.KoCH 26
Assoziatlon: Eleocharitetum nultlcaufis (AIIORGE 22) IX.37 x
Assoziation: Ileocharitetum aclcular.is 1^.i.KoCH 26

KIasse: Phragmitetea TX. et PaSG.42
Ordnung: Phragmitetal-ia eurosibirica \,/.KOCH 26
yerband: Phragmition eurosibiricum 1,/.KOCH 26
Assoziation: Scirpo-Phragnitetum W.KOCH 26 x

Verband : Ileocharito-Sagittarion PASSARGE 64
Assoziation: }]leocharitetum palustris SCHXNNIK.l9 x

Verband: I'iagnocaricion elatae W.KOCH 26
Unterverband: Caricion rostratae BAf,.-TUl.5l
Assoz.iation: Caricetm eLatae W.KOCH 26 x
Assoziation: Caricetm panicul-atae WANGXRIN 16 x
Assoziation: Caricetum rostratae Rutsr]l 12 x

x
x
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Iortsetzung der Tabefle 10

--E§--!!--4!-
KIasse: Scheuchzerio-Caricetea nigrae (=f115cae) NORDH.l5
ortlnung: Caricetatia nigrae (:I.LucH 26) I{oi-DH.16.
Verbairi: Caricion canescentis nigrae (iJ.KocH 26) r\oRDIi.16
Assoziation: Juncetum acutifl-ori BR.-8I.15 - x
Assoziation: Caric.i canescentis-Agrost.ietum caninae'1X.37 x x

Kl-asse: oxycocco-Sphagnetea Ba"-BI. et TX.43
Ord.nung: lriceto-Sphagnetal-ia SCHiiICKXiAIH 40
Verband: ljricion tetralicis SCHivIcllDäAIIi 1]
Assozlation: Pfeifengras-Bulten-Stadium des ;Lricetuns ?X.58 - x

Klasse: Al-netea gl-utinosae IiR.-BI. et TX.4l
ordnung: Al-netalia glutinosae TX.J7
verband: Al-nion glutinosae 1t'L,lr,c.ZS) I'ulIJ.-DRIIS 35
Assoziation: carici elongatae-Alnetum med.ioeuropaeum

(w"KocH 26) rx. et BoDEUx 55 x - x
ord.nung: Salicetalia auritae DoII{G 62
Verband: l'ran6u1o-Salicion auritae DOII{G 62
Assozj,ation: Frangulo-Salicetum cinereae I'1ALC.29 - x x

Klasse: Vaccinio-?iceetea Bn.-BL.19
ordnung : vaccinio-Piceetalia Bit. -BI. 39

Verband : Dicrano-P.inioa LLBB"13 em. I,IATUSZ.52
.[ssoziation: Leucobryo-Pinetum MATU§ZKaE\|ICZ 62

(hier: kiefernforst-Gesellschaft !) (x) (x) (x)
Verband : Vaccinio-Pice.ion Bli.-Bl. 18
Unterverband: Betulion pubescentis (IUICK 29) IX.17
Assozj.ations Betutetw pubescentis (HUncK 29) Ix.l7 - x x

Klasse: Quercetea robori-petraeae 3R.-Bl. et tX.43
ordnung: Quercetal-ia robori-petraeae IX.r1

Verband.: Quercion robori-petraeae (l.lAlc.29) tsB-.-8L.12
Assoziation: Querco roboris-BetuLetum TX.JO
Sub.Ass.:Querco roboris-Betuletum typicun x x x
Sub.Ass.:Querco roboris-BetuLetum molinietosum x x x
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V, Zusammenfassung

Nach einer Einführung in das Untersuchungsgebiet werden die für dieses Gebiet be-
deutsamen r 3 Assoziationen aus 8 pflanzensoziologischen Klassen, sowie eine Forst-
gesellschaft im Vergleich zu einer entsprechenden ,,natürlichen,. Gesellschaft mit
entsprechenden Tabellen belegt, dargestellt und im Hinblick aui die Ökologie des
Gebietes erläutert. Auf eine weitere - allgemein häufige - Trittgesellschaft wird hin-
8ew1esen.

Die Systematik der Assoziationen und Gesellscha{ten wird angegeben und im Ver-
gleich mit Gesellschaften aus zwei anderen Untersuchungsgebieten, die zum eutro-
phen bzw. meso- bis eutrophen Typus zu zählen sind, tabellarisch dargestellt.

Pflanzenarten und Pflanzengesellschaften des Habichtssees in der Senne bei Bad
Lippspringe entsprechen dem - noch - oligotrophen Gesamtcharakter des Gebietes
und seines Gewässers. Röhrichte und Großseggen-Gesellschaften in verarmter Aus-
prägung sowie ein fragmentarisches Erlenbruch deuten fedoch auch bei diesem
Feuchtgebiet an, daß es sich schon dem mesotrophen Typus zuneigt.

Während insbesondere Kultivierungsmaßnahmen außerhalb des Truppenübungs-
platzes die Feuchtgebiete der Senne nachhaltig beeinträchtigen, genießt dieses
Gebiet den "Schutz. des Truppenübungsplatzcs und sollte deshalb auch zukünftig
wie ein Naturschutzgebiet erhaiten werden.
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